Die Gewinnverteilung einer OHG ist gesetzlich nach § 121 HGB geregelt. Er besagt, dass jeder Gesellschafter zunächst einen Anteil vom Jahresgewinn in Höhe von 4 % seiner Kapitaleinlage erhält. Bleibt anschließend ein Restgewinn übrig, wird dieser gleichmäßig auf die Gesellschafter aufgeteilt.
Bei Kapitalgesellschaften wie der GmbH steht im Gegensatz zu Personengesellschaften der kapitalmäßige Anteil der Gesellschafter und nicht die Person selbst im Fokus. Daher wird der Gewinn in einer Höhe verteilt, die den prozentualen Anteilen der Gesellschafter am Kapital des Unternehmens entspricht.

